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Seit Menschengedenken haben sich Herrscher über die Mehrheit der Menschen in ihrem Einflussbereich 
erhoben, um diese für ihre Zwecke einzuspannen. Ob „von Gottes Gnaden“ oder über die „demokratische 
Wahl“ oder als „Vorhut der Arbeiterklasse“ – immer definierten und diktierten die Agenten des Staates mit 
schönen Worten die unangenehmen Lebensbedingungen ihrer Untertanen und setzten sie mit Gewalt durch 
- zumeist zum Schaden der Betroffenen. Dem wollten und wollen die Rätekommunisten überall auf der Welt 
ein Ende setzen. 

Unter den „Linken“ gab es immer kritische Stimmen, die im Gegensatz zur Diktatur über das Proletariat 
durch eine kommunistische Partei die Selbstorganisation der Arbeiter im Sinne des Kommunistischen 
Manifestes von Marx und Engels forderten: „An die Stelle der alten bürgerlichen Gesellschaft mit ihren 
Klassen und Klassengegensätzen tritt eine Assoziation, worin die freie Entwicklung eines jeden die 
Bedingung für die freie Entwicklung aller ist.“ 

Herausragender Vertreter dieser Richtung kommunistischer Kritik war in den zwanziger und dreißiger 
Jahren des letzten Jahrhunderts die Gruppe Internationaler Kommunisten um den Holländer Anton 
Pannekoek. Deren wenige Mitglieder galten zwar als „Klosterbrüder des Marxismus“, weil sie sich in erster 
Linie um die theoretische Kritik kümmerten, aber das mindert keineswegs den Wert ihrer 
Veröffentlichungen für die damalige und auch heutige Arbeiterbewegung, so weit sie überhaupt noch 
existiert. In den hier abgedruckten Aufsätzen der „Internationalen Rätekorrespondenz“ wird in 22 
Ausgaben von 1934 bis 1937 das gesamte Spektrum der rätekommunistischen Weltsicht dargelegt. Neben 
Beiträgen zur Theorie des Marxismus finden sich Einschätzungen zur Situation in wichtigen Ländern der 
Welt wie Spanien, Palästina, Japan, Frankreich, Niederlande, Dänemark, Sowjetunion, Italien und natürlich 
das faschistische Deutschland. Die Auseinandersetzung mit dem Bolschewismus nimmt einen breiten Raum 
ein, denn die Folgen der Oktoberrevolution in Russland im Jahre 1917, die Entwicklung zum 
Staatskapitalismus, waren entscheidende Gründe für die Rätekommunisten, sich von der „alten 
Arbeiterbewegung“ zu lösen und eine neue, auf der Eigeninitiative der Menschen beruhende Bewegung 
theoretisch zu untermauern und praktisch zu fördern. Der Grundgedanke einer rätekommunistischen 
Organisation der Gesellschaft, die Selbstverwaltung, wird nicht nur im Hinblick auf die Bekämpfung des 
Kapitalismus und seiner Herrschaft erläutert, sondern es werden ausführlich die Grundprinzipien einer 
kommunistischen Produktion und Verteilung in einer vernünftig organisierten Gesellschaft aufgezeigt. 
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 „Die Revolution klopft an die Tür der Geschichte, wenn die Illusion von der Demokratie und den 
Verbesserungen der Lebensbedingungen innerhalb des Kapitalismus gebrochen ist und der anhaltende Druck 
auf die Massen so gewaltig geworden ist, dass nicht die geringste Hoffnung auf einen Ausweg übrigbleibt.“ 
(Pressedienst der GIK, April 1931)  

Die Gruppe Internationaler Kommunisten (Holland) beschrieb zwei Grundbedingungen für eine 
revolutionäre Umgestaltung der Gesellschaft: Zum einen die Einsicht der breiten Massen, dass ein 
auskömmliches Leben im Kapitalismus nicht gewährleistet ist, zum anderen das Elend, das die Menschen zu 
revolutionären Taten nötigt. Vor 90 Jahren, als die Rätekommunisten aus Holland ihre Kritik am Kapitalismus 
niederschrieben, war die Welt geprägt von den Turbulenzen der Wirtschaftskrise von 1929. Die ökonomische 
Entwicklung war ins Stocken geraten, Millionen Arbeitslose bevölkerten die Straße, in den Familien des 
Proletariats war die Not nicht mehr zu übersehen. Große Teile der arbeitenden Bevölkerung waren durch die 
finanzielle Abhängigkeit der deutschen Wirtschaft von den USA von den Auswirkungen der Krise besonders 
betroffen. Sie mussten die Pleiten, mangelnden Absatzmöglichkeiten, die verschärfte Konkurrenz zwischen 
den Kapitalisten und Nationen mit dem Verlust ihrer Arbeit und ihres Einkommens ausbaden. Viele 
Kommunisten sahen in der Wirtschaftskrise das Endstadium des Kapitalismus, das vom Proletariat mit einer 
revolutionären Umgestaltung der Gesellschaft beantwortet werden sollte. Den überall in Europa 
aufkommenden Faschismus interpretierten einige Linke als das letzte Aufbäumen der Bourgeoisie gegen ihren 
drohenden Untergang. Der Staatskapitalismus faschistischer Prägung sollte die Rettung bedeuten. Man stritt 
sich darum, ob diese Phase längerfristiger Natur oder nur ein Intermezzo vor der Machtergreifung des 
Proletariats sei. Alle Kommunisten sahen im Staatskapitalismus in der Form des Faschismus eine Bedrohung 
der Arbeiterbewegung. Jedoch unterschieden sie sich in der Art und Weise der Bekämpfung. Während die 
Sowjetunion-treuen Kommunisten die Einheitsfront mit der jeweiligen Bourgeoisie ihres Landes im Kampf 
gegen die Faschisten präferierten, konstatierten die Rätekommunisten, dass ein Zusammengehen mit dem 
„Klassenfeind“ einem Selbstmord der Arbeiterbewegung gleiche. Mit Marx und Engels hielten sie fest, dass 
die Befreiung der Arbeiterklasse das Werk der Arbeiterklasse selbst sein müsse. 
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Die »Grundprinzipien kommunistischer Produktion und Verteilung« entstanden als Reaktion auf die negative 
Entwicklung der russischen Revolution. Mit dieser Schrift stellten die Autoren erstmalig die ökonomischen 
Grundlagen für den Aufbau und die Organisation einer Gesellschaft im Sinne der »Vereinigung freier und 
gleicher Menschen« zur Debatte. Dabei berücksichtigten sie zugleich alle gesammelten Erfahrungen der 
bisherigen Versuche der Arbeiterbewegung, um über die Kritik derselben notwendige neue Wege aufzeigen 
zu können. Eine Kritik, die bis zum heutigen Tag nichts von ihrer ursprünglichen Aktualität verloren hat. Die 
1930 auf Deutsch erschienene Erstauflage der Grundprinzipien wurde beschlagnahmt und weitgehend 
vernichtet. Eine vollständig überarbeitete und verbesserte Ausgabe in niederländischer Sprache erschien 1931 
zunächst auszugsweise und 1935 in zweiter Auflage in Buchform. Der Text der deutschen Erstausgabe wurde 
1970 nachgedruckt und auch in die englische und französische Sprache übersetzt. Die vollständig 
überarbeitete und verbesserte zweite Auflage verblieb die folgenden 85 Jahre dagegen weitgehend unbeachtet 
in niederländischer Sprache verborgen. Mit der hier vorliegenden Übersetzung der zweiten Auflage in die 
deutsche Sprache wird dieser Dornröschenschlaf beendet. 
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Die meisten Marxisten mögen Marx nicht. Zumindest mögen sie die ökonomischen Prinzipien der 
kommunistischen Gesellschaft nicht, die Marx aus seiner Kritik am Kapitalismus abgeleitet hat. Aber die 
meisten Marxisten kritisieren Marx auch in dieser Hinsicht nicht, sie ziehen es vor, ihn zu interpretieren. 
Die "Grundprinzipien kommunistischer Produktion und Verteilung", die 1930 erschienene, inzwischen 
legendäre Schrift der Gruppe Internationaler Kommunisten, war sowohl eine detaillierte Darstellung der 
kommunistischen Produktionsweise, die Marx und Engels nur skizziert hatten, als auch eine fundamentale 
Kritik am Revisionismus der politischen Parteien, die sich auf Marx beriefen. 

Das vorliegende Buch enthält eine Auswahl von Artikeln, die von den Mitgliedern der Gruppe 
Internationaler Kommunisten zwischen 1925 und 1936 in verschiedenen Zeitschriften veröffentlicht 
wurden und deren Kritik bis heute nichts von ihrer Aktualität verloren hat. 
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1930 erschien als Kollektivarbeit der Gruppe Internationaler Kommunisten (Holland) die inzwischen legendäre 
Schrift Grundprinzipien kommunistischer Produktion und Verteilung. Die darin ausgeführte Kritik der 
verschiedenen Theorien und Praktiken, die sich auf den Marxismus, den Anarchismus oder ganz allgemein 
den Sozialismus berufen, bezog sich auf die Schwachstelle der Arbeiterbewegung, die sich zum Ziel setzte, die 
Produktionsmittel in Gemeinschaftsbesitz zu bringen und nicht ahnte, dass mit dem Übergang zum 
»Gemeinschaftsbesitz« das Problem einer neuen Produktionsweise erst gestellt ist. 

Verbunden mit ihrer Kritik war das Bemühen, die Lohnabhängigen zu ermutigen, an die Stelle der Regierung 
über das Volk ihre eigene unabhängige Verwaltung und Leitung der Produktionsprozesse zu setzen. Die 
Gruppe Internationaler Kommunisten führte diese Bemühungen während des gesamten Jahrzehnts fort – von 
1934 bis 1937 in ihrem theoretischen Diskussionsorgan für die Rätebewegung, der Internationalen 
Rätekorrespondenz, und dann von 1938 bis 1940 in der marxistischen Monatsschrift Radencommunisme, die 
auf Niederländisch erschien. 

Die in dem hier vorliegenden Reader zusammengestellten Texte – u.a. zu Partei und Arbeiterklasse, zu 
Staatskapitalismus und Kommunismus, zu Anarcho-Syndikalismus und Rätebewegung – haben bis zum 
heutigen Tage nichts von ihrer damaligen Aktualität verloren. Die in ihnen ausgeführten Argumente werden 
in der kommenden sozialen Revolution von entscheidender Bedeutung sein – wenn es darum geht, die Klasse 
der Lohnabhängigen zu ermutigen, die Leitung und Verwaltung von Produktion und Verteilung selbst zu 
übernehmen, indem sie die individuelle Arbeitszeit als Maß für den Anteil am Produkt der gesellschaftlichen 
Arbeitszeit durchsetzt. 
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